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Großherzogllch Badisches

Anzeige - Blatt
für de «

See , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis.
Nro. 67. Samstag den 21 . August 1813.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegs ».

Bekanntmachung .
( Da - Verfahren gegen die Deserteur - und die Bezahlung der DesertionSgebühren betreffend .)

Unter Bezug auf die in dem RegierungSblatte dlr . VH . enthaltene höchste Verordnung

vom 22 . Februar d. I . werden die schon langst bestehenden Vorschriften wegen Verhütung

der Desertion und der Bestrafung ihrer Verheimlichung hierdurch , wie folgt , fernerweit in

Erinnerung gebracht :
, ) Jeder Soldat vom Feldwebel abwärts , muß dem Vorgesetzten ln dem Orte , wo er

sich im Urlaub aufhält , seinen Urlaubpaß , so wie er ankommt vorzeigen .

Dieser Paß bleibt biö zur Beendigung der Urlaubszeit in der Verwahrung der OrtS «

?
«setzten , und ist dem Soldaten in der Zwischenzeit ohne hinlänglichen Grund nicht

erauszugeben .
» ) prtSvorgesetzte und alle zur Handhabung der öffentlichen Sicherheit aufgestellte Perso¬

nen find verpflichtet , jeden auf dem Marsch in Urlaub angetroffenen Soldaten zur

Vorweisung seine - Paffe - auzuhalten ; har er keinen gültigen « ufzuweisen , so ist er.

zum Ortsvvrgesetzten zu bringen , und al - Deserteur zu arretiren .

. 3 ) Jeder Hausvater , der einen Soldaten über Nacht behält , ohne dessen Paß eingeseherr ,

zu haben ; Jeder , der überwiesen ist , die Arretirung eines Deserteur - , die in seiner Macht

stund , unterlassen , desgleichen Jeder , der einem Soldaten auf irgend eine Weise fort «

geholfen hat , zu welcher derselbe nicht duich seinen Paß legitimirt war , verfällt in eine

Strafe von zehen Reich - thalern .

4) Jeder , der erweislich durch irgend eine Handlung absichtlich einen Soldaten zur Defer«

tion behülflich war , wird mit einjähriger Correkttonshausstrafe belegt ,

z ) Jede Gemeinde , In deren Mitte sich ein Deserteur sich 2 mal 24 Stunden aufgehal «

ten , und binnen dieser Zeit öffentlich hat sehen lasse« , ohne ' verhaftet zu werden , wird

, in eine Strafe von 30 Rcichöthalern , wegen solcher Nachläßigkeit , verfällt .

Die Gemeinde ist demnach dafür veiantwortlich daß auf Befolgung obiger Vererb «

. nung gesehen , und die Anzeigen pflicktmäßig gemacht werden , wogegen ihr im Entste «

hungsfalle der Rückgriff auf die schuldigen Individuen , deren Strafe alsdann in diesen

30 Reich - thalern mitbegriffen ist , Vorbehalten bleibt ; diese Strafe darf übrigen - kn kei¬

nem Falle au - den Gemeind - kaffen genommen , sondern muß aus die einzelnen Gemeind - »

- iieder verthesit werden .
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6) OrtSvorgesetzte , welche ihre Obliegenheiten rücksichtlich eines Deserteurs nicht erfüllen ,werden ausser den allgemeinen Strafen auch ihres Dienstes entsetzt .7) Jeder arretirte Deserteur muß sogleich dem Amte und von diesem dem nächsten Mili¬tärkommando überliefert werden .
8) Für jeden ausgeliefcrten Deserteur wird eine Fanggebühr von io fl. aus der Ctrats «kaffe bezahlt . ^

r-Nach dieser höchsten Verordnung haben sich alle OrtSvorstände und Polizeyb ami - nund überhaupt alle Unrerthanen bey Vermeidung der gesetzlichen Folgen aus das genauestezu achten ^
Freyburg den 6 . August l 8 rz .

Großherzoglkch Badisches Direktorium des Dreisamkreises .
von Roggenbach .

GLllmann .

Ob rtg keitltche Aufforderunae ».
Schulden ltqutdatiorren .

Audurch werde » alle diejenige « , welche an
folgende Personen etwas zu fordern haben , un .
trr dem Präjudiz , aus der vorhandenen Muffe
sonst keine Zahlung zu erhalten , zur Ltqchdirung
dersclbru vorgeladen . — Ans dem

Bezirksamt Müllheim
( 2) zuAuggen an den Bürger und Kiefer

Johann Geoxg Schmakcr auf Mon .
tag den ZOten August d . 3 . vordem

. Theilungskommissariat daselbst . Aus dem
Amt Laden bürg

( 2) zu Laden bürg an den daflgen Bür ,
grr Joseph Max auf Mittwoch den
I 5 ten September d. I . vor dem Amts ,
rrvisvrat m Labenburg ;

( 2) zu Sandhofen an den dastgen Bür¬
ger Johannes Schäfer den Jungen auf
Donnerstag den i 6 ten September d .
I . Morgens 8 Uhr vor dem Amtsrevisorat
in Labenborg .

Schuldenliouidation der Anton Reinlischen
Eheleute von Pfaffenweilcr .

( 1 ) Uebrrdas Vermögen der Anton Rein ,
l i fch e n Eheleute von Pfaffenweller wird hie .
mit der Konkurs eröffnet , und Schuldrnltqui ,
dation auf Donnerstag den I 6 ten k. M .
September im Gemeindswirrhshause zu
Oehlinsweiler angeordnet , wobey jedoch dieje¬
nigen , welche ihre Forderungen bey der Liqui ,
dation vom 14 . Jänner d. I . schon angemel¬

det , und denselben nicht - nachzurragen haben ,nicht zu erscheinen nöthig haben .
Die übrige » Gläubiger « erden aber ihre

Forderungen um so gewisser unter Vorlegungder Brweisurkunden anmeivcn und liquidiren ,als sie sonst von dem Maffcvermögen ausge¬
schlossen würden .

Frryburg den 14 . August 1813 .
Großherzoglich 1. Landamt .

Wundt .
Schuldenliquidation des mundtodten Mathias

Delzer von Binningen .
( 1) Um den Schuldenstand des mundtodten

Mathias Beizer vo « Binningen genauererheben , wird Tagfahrt auf Montag den6 ten September vordastgcmTheilungskom«
missariut angeordnet , wobey dessen sämmtlicheGläubigervz « erscheinen , ihre Forderungen zuliquidiren und sich über einen zu erzielendenBorg vertrag zu erklären haben ; widrigens siesich den aus der Unterlassung entspringendenNachtheil und namentlich auch die Bermu ,thunq , daß sie rückfichtlich des BorgvertragrSder Mehrzahl beystimmen , selbst zuzuschreibenhaben .

Stockach den 13 . August 1813 .
Großherzoglichts Bezirksamt .

Müller .
Schuldenliquidation des Anton Schmid von

Hcudorf.
( 1) Ungeachtet des günstige » Erfolges , wrl ,chen der Versuch eines Nachlaßvrrtragrs beqder am 30 . Dezbr . v . I . gepsiogenen öffentlk,chen Dermö - rn - uuttrsuchunt des Wirth - und
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Bechrs Anton Schmid von Heudorf hatte ,
war derselbe bisher dennoch außer Stand , die
ihm gemachten vvrtheilhaftesten Bedingnisse zu
erfüllen . Es wird deßhalb über fein Vermö¬
gen hiemit Konkurs erkennt , und zur Liquida¬
tion der Passiven und Verhandlung der Vor¬
zugsrechte Tagfahrt auf Montag den 6 ten
September vor dafiaem Thettungskommis .
sariat angeordnel , wovey dessen sämmtliche
Gläubiger bev Strafe des Ausschlusses von der
Masse ihre Forderungen gehörig geltend zu ma .
chen haben .

Stockach den 24 . July 1813 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Müller .
Schuldenliquidatio » des verstorbenen Paul

Siegiin von Oettlingen .
Die Schuldenliquidativn und Verhandlung

über bas Vorzugsrecht mit dem verstorbenen
Paul Siegiin von Oettlingen wird Mon ,
tags den I3ten September d. I . in
dem Wirchshaus in Oettlingen gepflogen werden .

Wer also eine Forderung an denselben zu-
machen hat , solle sich zu obgedachter Zeit mit
seinen Urkunden an dem bestimmten Ort um
so gewisser einfinven und seine Forderung rich¬
tig stellen , als er ansonsten damit abgrwirsen
werden wird .

Lörrach den 16 . August 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Baumüller .
Konkursedikt gegen dieBartholomäStritt -

matterschen Eheleute in Hogschür ,
( 1 ) Gegen die Bartholomä Stritt «

matterschen Eheleute in Hogschür , insge -
mein Keppcle Bartle genannt , ist dir Gant er¬
kennt , und Schuldenliquidativn aufv - n 17 .
September l . I . Vormittags dem
Amtsrevlsoral dahier mit dem angeordnet , da¬
alle Gläubiger dieser Eheleute unter Straft
des Ausschlusses von der Masse an dem bestimm »
ten T « gr ihre Forderungen aumeldcn , und ihre
allfälligen Vorrechte erweisen sollen.

Verfügt bcym Großherzogl . Bezirksamte
Kleinlausenburg den 14 . August 1813 .

Burstert .
Aufforderung .

( 1) Da der verstorbene Metzger Michael
Buchrle und der bürgerliche Glasschneider

Martin Thoma verschiedene Bürgschafts -
Verbindlichkeiten rinzrgangen , und nun die Er¬
klärung abgegeben haben , daß sie vom heutige »
Tag an sämmtliche Bürgschaftsleistungen zu «
rücknrhmen , und als erloschen erklären , so wer «
den alle diejenigen , welche aus dem Titel ei.
ner Bürgschaft an die erwähnten Michael Bü -
chelische Relikten , oder an MartinThoma einen
Anspruch machen zu können , glauben , aufge .
fordert , ihre Ansprüche binnen 3 Monaten von
Oslo an dahier anzumrldcn und zu liquidiren ,
indem sonst nach Verfluß dieser Frist die Bürg¬
schaften als erloschen erklärt werden .

Konstanz den 27 . Jiily 1813 . '

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Huetlin .

Edikt alladung .
( 2) Da , höchstem Auftrag zufolge , die Un¬

terzeichnete Stelle die Verlassenfchafteu nachbe -
nanntcr , im letzten russischen Feldzüge verstor -
bener Großhrrzoglich Badischen Offiziers zu be¬
richtigen hat , so werden

unter Anberaumung einer Frist
von drry Monathcn a dato

1 . sämmtliche Schuldner dieser Massen zur ge¬
treuen Angabe und Abtragung ihrer Oblie¬
genheit ;

2 . ferner die Gläubiger derselben zur Liquidi »
runq ihrer Forderungen in Person oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte unter Vorlegung
ihrer Bcweisurkunden , und zwar unter dem
Präjudiz , daß sie sonst bev Vertheilung der
Massen werden ausgeschlossen werden ;

3 . diejenigen endlich , welche Erbrechte anzu -
sprcchen gedenken , aufgefordert , dieselben
burch genügende Legitimationen zu belegen
und entweder selbst oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte mit de» Gläubigern der resy.
Massen zu liquidiren , widrigenfalls denftl «
den ein Liquidat von Amtswegen wird auf¬
gestellt werden .

Diese Offiziers find r
Obrist v. Cancrin von Karlsruhe ,
Capitain v. P 0 l y aus Gundersblum in Frank¬

reich ,
— Wertet von Mörsburg ,— von Ehrenberg aus Karlsruhe ,
— Mrdicus aus Lichtenau ,
— von Stetten aus Kandrru ,
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Cap . Sensburg aus Karlsruhe ,
— von Eck aus Karlsruhe »
— von Imhof aus dem Hohenloischeff, .
— von Wolframsdorf aus Wolframs »

dorf in Sachsen .
Rittmeister Bi sch off auS Bruchsal ,
Lieutenant von Dürheims aus Rastatt ,

—- von Müller auS Bruchsal ,
S ch m i d t von Bruchsal ,

— Gilm von Rosenegg auS Constanz ,
— Spinner von Rastatt ,
— Gesell von Karlsruhe ,
— Schwab von Emmenbingen ,
— Obermüller von Karlsruhe ,
— von der Schleiß von Offenburg ,
— von Froben von Rastatt ,
— von Lassolaye von Oberkirch ,
— Rutschmann von Rastatt ,
— Leopold Holz von Karlsruhe ,
— Oehl ron Karlsruhe ,
— Hirsch von Bruchsal ,
— von Ritz von Offenburg ,
— Strohmeter von Karlsruhe ,
—- v o n G i l t e r von Arolsen im Walbeckischen .

Regiments . Quartirrmrister M ü n z e r aus

Augsburg ,
Regiments . Chirurg Stippelt aus Bruchsal ,
Bataillonschirurg Heumann aus Hamburg ,
Chirurg Niebergall von Michelfrld ,

— Kaufmann aus Triburg ,
— Oberle auS Kippcnheim ,
— Keppler aus Lösfingen ,

Sekretär Wernlein aus Karlsruhe ,
Karlsruhe den 9 . August 1816 .

Großherzogl . Bad . Garnisons - Auditorat .
Baumgartner .

Schuldenliquidation der Willwc des Karl
Hafner von Steißlingen .

( 2) Zur Liquidation der Schulden der in
Gant gerathenen Wittwe des Karl Hafner
von Steißlingen wird hiemit Tagfahri auf
den ZOtcn August vor dem Theilungskom »

missariat daselbst angevrdnet , und deren stimmt «

lichrn Gläubigern aufqegrbrn , ihre Forderun «

gen bcy Strafe des Ausschlusscs von der Masse
anzumelden , und gehörig zu erweisen .

Zugleich wird hier noch angefügt , daß das
vvrhandenr Vermögen nicht einmal zureichend
ist , die Unterpfand - gläubiger zu befriedigen ;

damit sich di« übrigen Kreditoren hiernach be¬
nehmen mögen.

Stockach den 2t . Iuly 1816 .
Großherzogliches Bezirksamt »

Müller .
Schuldenliquidation des verstorbenen Pfarrers

und Deputats K ö ch e le in Heinstetten
auf dem Han .

( 2) Von Großherzogl . Hochpreißl . Hofgerichte
in Fteydurg ist durch R -script vom 26ten
v. M . R . Nr . in civ . 4343 . über die Ver »
laffenschafi des verstorbenen Pfarrers und De¬
putats Köchele in Hrinstetten auf dem Hart
brr Konkurs erkannt worden .

Es ergeht deswegen von unterfertigter Stelle
aus besonderm Auftrag « an alle diejenigen ,
welche an die Verlasscnschaft des vorgedachten
Pfarrers und Deputats Köchele rechtliche An¬
sprüche zu haben glauben , der Aufruf , selbe
entweder in Person oder durch hinlänglich ;,
auch zu Eingehung eines Vergleichs , bevoll¬
mächtigte Stellvertreter Donnerstags de «
2ten September dahier bey Amte gel«
tend zu machen , widrigenfalls selbe den AuS »
schluß von der Masse zu gewärtigen hätten .

Verfügt bey Großherzogl . Bezirksamte Stet¬
ten am kalten Markte den L . August 1813 .

B leibimhau s.
Vorladung Miltzpflichtlger .

( 1) Unten benannte Miiizpßichtigr , welche
nun in die Konscripiion pro i $ t4 , fallen ,
sind zwar mit diffeitiger Erlaudniß in das
Inland auf die Wanderschaft gegangen , h«.
den aber der erhaltenen Augage zuwider bis¬
her weder ihren Aufenthalt angezeigt , noch sich
bcy der nunmehr «ingetrctrnen Konscciptivn
gestellt .

Wir fordern dieselbe daher auf , sich unser «
weilt dahier zu stellen , da nach Ass .ntirung der
Rekruten ohne weiters nach der Streng « deS
neusten Konscriptionsedikts gegen dir Abweftn «
den vorgefahren werden müßte :

Franz Joseph Knöbel , Schneider von
Kirchhofen ,

Franz Anton Wai b e l , Schuster von Ober -
ambringen ,

Franz Joseph Selz , Zimmermann von Nie «
dcrambringen ,

Othmar Birkenmayer , Baurenknecht
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von Ebringen ,
Sebastian Kiefer , Metzger von St . Georgen,
Jehann Georg Krieg , Weber von Nor »

singen , , ,
Johann Georg Schneider , Schuster von

Bollftdweil ,
Johann Jakob Brunner , Ziegler von Mengen ,
Johann Georg Sutler , Sattler von Mol »

fenwciler .
Freyburg den 10 . August 181z .

Großherjvgl. Bad. Erstes Landamt.
Wundt .

Vorladung deS Rekruten Karl Ott bon
Engen .

( 1) Der Rekrut Karl Ott von hier , wel .

cher bey der letzten außerordentlichen Confcrip »

tion als Nachmann gezogen wurde , machte

sich , als er abmarschierrn sollte , auf die Seite .
Er wird daher zur Erscheinung binnen 6

Wochen beq Vermeidung der gesetzlichen Nach »

theile anher vorgeladrn .
Engen den ii . August 1813 .

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Eckhard .

Vorladung des Wilhelm Fehrenbach von
Schönwald .

( 2 ) Wilhelm Fehrenbach von Schön »

« alb , welcher seit bereits zehn Jahren unwissend ,
wo ? abwesend sich befindet , ohne seit dieser Zeit

Nachricht von sich zu geben , wird htcmit aufge »

fordert , sich bey dem unterfertigten Bezirksamt «

zum Antritt seines Vermögens pr . 200 g. bin »

ncn einem Jahre zu stellen , widrigrns dasselbe
seinen Geschwistern gegen Kautionsleistung in

fürsorglichen Besitz gegeben würde .
Tryderg den 4 . August 1813 .

Großhcrzogl . Bad . Bezirksamt .
Huber .

Vorladung der Franziska Glanz von
Waldshut .

( 1 ) Die Franziska Glanz von Walds »

Hut verließ im Jahr 1781 . ihre Heimath mit

dem Wundärzte Joseph Welkt , ebenfalls

von Waldshut , lebte nach eingegangenen Nach »

richten mit demselben verehelicht zu Neapel

und erzeugte Kinder mit ihm .
Da man nun aber seil 22 Jahren ohne alle

Nachricht ist , ob die F ranziSka Glan z
oder Jemand der Ihrigen noch lebe ; lo ist auf

Kundfchaftserhebung erkannt worden , und es
wird daher die Franziska Glanz oder ihre
diesseits unbekannte Erben aufgefordert , in
Jahresfrist das ihr erbsweise angefallcne Ver ,
mögen von ohngefähr 800 si . in Empfang zu
nehmen , oder sonst damit zu difponiren , wi »
driqenfolls dieselbe für »erschollen erklärt , und
erwähntes Vermögen ihren nächsten dahier be»
kannten Verwandten und muthmaßlichen Er «
den gegen Sicherheitsleistung tn fücsorgltchcu
Besitz würde übergeben werden .

Waldshut den 23 . July 1813 *
Großherjvgl . Bad . Bezirksamt .

Föhrrnbach .

Vorladung der Theresia Stark von Un»
terbaldrngen .

( 2) Die ledige Theresia Stark von
Unterbaldingrn ist schon vor vielen Jahren nach
Ungarn gezogen , ohne daß bisher von ihrem
Aufenthalte , Leben oder Tod etwas bekannt
worden wäre .

Dieselbe , oder ihre allenfällige Lribcserbcn
werden hiemit vorgeladcu , binnen der Frist ei ,
nes Jahres sich dahier zu melden , und eine
der gedachten Stark anaefallene nicht unbcdcu »
tenbe Ervfchaft in Empfang zu nehmen , widri .

genfalls ihre nächsten Verwandten in den für .

sorglichen Besitz derselben werden eingesetzt
werben .

Hüsingen den 11 . May 1813 .
Fürstlich Fürstendergisches Justizamt .

R c i ch I i » .

Vorladung deS ledigen Lorenz Widder
von Untcrbaldinzen .

( 2 ) Der ledige Lorenz Widder von
Unterbaldingcn hat sich schon vor 30 Jahren
u nier das K . K . Oestr . ehemalige Infanterie ,
regimrnt von Bender engagiren laDn , ohne
daß man von seinem Leben oder Tod bisher
etwas hätte in Erfahrung bringen können .

Er oder dessen allenfällige Lcibcserdcn werden
daher üufgefordert , sich binnen Jahresfrist da .
hier zu melden , und das nach der lctztqcstcüccn
Pstegrechnung in 340 ß. 35 kr . bestehende Ver .
mögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls
der fürsorgliche Besitz desselben seinen nächsten
Anverwandten gegen Caukton überlassen werden
würde .
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Hüsingen den 11 * May 1813. .

Fürstlich Fmstenbcrgifches Justrzamt .
Reichtin .

Obrigkeitliche Kundmachungen.

Diebstahl .
(2) In der Nacht vom lt ^ i auf den 2ten

t. M . Wurde im Psarrhof zu Lienhcim ringe,
drochen und nachstehendes entwendet :
1 silberne eingehäußge Sackuhr mit einer glat.

ten stählernen Kette ohne Schlüssel, das Uh»
rcnwerk ist mit einer silbernen Kapsel gedeckt ,

1 stiberne viereckigkr Tabacksdose , inwendig
vergolvek , auf dem Deckel ist eine Rose gravi« ,

1 braune agathcne große Dost mit abgestumpft
ten Ecken und silberne Charnier, der untere
Theil der Dose ist aus einem Stück ,

5 neue hänfene Hemder mit Ll. M. bezeichnet ,
3 siächscnc gute Hemder mit Li . M . bezeichnet ,
l blau köllschene Bettzüge mit weißen Streifen ,
1 drtto Pülvcn - Züge ,
2 weiße feine Halstücher,
1 Paar runde gesohlte Stiefel .

Der Hauserin wurden entwendet :
1 blaues weiß gevupftcs perlenes Kleid ,
1 gewobenes rotbes Kleid mit blauen Spiegeln,
1 bereits neuer Biberrock ,
1 neu taffenter Schurz , Granatfärbig ,
2 gewobene rokh gestreifte Schürze ,
1 neu gesticktes oder gestammt seidenes Halstuch,
1 schwarz seidenes Halsluch mit rothcn Streifen ,
1 älter detto gefärbtes detto ,
1 rothes neues gedrucktes detto ,
4 weiße baumwollene Halstücher,
1 stächfernes detto ,
2 bereits neue Hemder ,
1 neu gemachter Unterstock ,
2 Paar weiße baumwollene Strümpfe ,
1 mit Gold gestickte Kappe mit schwarzen

Blunden ,
2 roch gespiegelte Nastücher,
1 neues Mieder von Nanquinet mit schwarzen

Sammet eingefaßt.
Aus Abgang irgend einer Kunde , wer die

Diebe seyen , wird jede obrigkeitliche Behörde
dienstfreundlich ersucht , den oder diejenige ,
bry welchen von diesen ttttwrndrten Stücken

etwas gefunden wird , oder welche solche feildielen , gefälligst arrettren , und gegen Ersatzher Kosten anher liefern lassen zu wollen.
Tyiengen den 2 . August 1813.

Großherzogliches Bezirksamt .
G. Martin .

Nachfrage nach dem entlaufenen Martin
Mahl von Jechtingen.Am ist . p. M . ist der Knabe des Bürgersund Webers Martin Wahl von Jechtingen ,

wegen eines unbedeutenden Fehlers aus Furchtvor Strafe aus der Werkstatt entwichen , ohne
paß er bis jetzt in bas vab 'rliche Haus zurück«
gekehrt ist.

Es werden daher alle wohllöblichen Behörden
dieustfrrundlchafllich ersucht , auf den Entwi«
chenen mit möglichster Sorgfalt fahnden zu las.
fen , und ihn gegen Ersatz der Kosten hieher zu
liefern.

Signalement .
Johann Wahl , 4i ' groß » 141 Jahr alt,starker Postur , schwarze Haare , niedre Stirn ,schwarze Augenbraunen , braune Augen , breite

Nase , aufgeworfenen Mund » kleinen Kinn ,braune Gesichtsfarbe , und trug bey feiner Ent»
weichung nichts als e n Paar alte Zwilchhosen,ein Hemd mit I . AV , gezeichnet , ein schwarz
seidenes Halstuch, und rin altes Lederkäpchen.Burgheim den 17 . August 1813 .

Großherzogliches Staabsamt .
Riegel .

Spähe auf die Knahen Georg und Mar ,tin Blum von Kenzrngen .
( 2) Bor einiger Zeit sind Georg Blum ,

14 Jahre alt , und Martin Blum , 9Jahre alt , Sbhne des in Spanien umgekom»
menen Sergeanten Blum von hier , ihrerMutter entlaufen.

Da nun nach eingekommcncr Kunde der
jüngere in der Gegend von Freyburg aufdem Bettel umher laufen solle ; so werden die
Großherroglichen Aemrer und Polizeystelleu ,zur Spaheanordnnng gegen diese Flüchllingchievon benachrichtiget , uud auf den Fall der
Betretung um die Einlieferung derselben dienst,
freundlich ersucht.

Verfügt dcy Großherzogl. Bad . Bezirks,amte Kenzingen den 9. August r8rz .
Wetzrl .



-L 723 )—
Muudtodterklärung de- Fridolin Meier

ledig von Murg .
( 1 ) Der ledige Hammer . und Hufschmid

Fr « Volt n Meier von Murg wirb für mund .
todt im ersten Grade mit denen im Landrechte
ausgrdrückten Wirkungen erklärt , und ihm zum
Pfleger Magnus Bau ml 4 von Murg bestellt .

Welches hiemit allgemein bekannt gemacht
wird .

Kleivlaufenburg den 17 . August 1813 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

B urstert -
Mundtodterklärung des Joseph Zumkeller

von Hcrrischwand .
( 1 ) Joseph Zumkeller von Herrischwand

wird im ersten Grade als mundtodt erklärt ,
und Johannes Gib old von da als dessen
Beistand ausgestellt , ohne dessen Einwilligung
keine in dem § . 513 . des neuen Lanbrechtes be»
merkte Handlung eingegsngen werden darf ;
welches hiermit zur allgemeinen Kenmniß ge.
bracht wird .

Säekingen den 9 . August 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Wieland .

KaufaOträge .
Fahrniß . Versteigerung .

( 1 ) Montag - den 30 . d. M . und an den
folgenden Tagen wird dahier mit der unter »
brvchenen Versteigerung der Fahrmß des Frey .
Herrn Ioh . Nep . v . Schönau sottgefahrcn
werden . Es befindet fich dabcv bas sammt .
licht Bettwerk , (worunter mehrere ganz neue
Stücke ) viel Tisch . uud Bettzeug , ein große -
Porzellänservice , eine Stockuhr , zwey schöne
türkische Stutze « , viel Zinn , auch sämmtliche
Holzwaarrn , worunter mehrere ganz neu , und
alles Faß . und Bandgeschirr .

Bey dtcser Versteigerung werden gelegenheit.
lich Montags den 30 . d . M . Rachmittags
um 3 Uhr folgende Kostbarkeiten an den Meist¬
bietenden feil geboten : ein goldener Ring mit
23 Bttllanten , zwty goldene Halsketten , 3 gol .
bene Vorstecknabrln , 4 Paar goldene Ohrenrtnge ,
2 kleine goldene Uhren für Frauenzimmer zum
Anhängen » die « ine in der Form eines Bai .

Ions « die andre in der einer Bir « , endlich
zwölf Messer mit silberne» Heften , zwölf sil.verne Gabeln , eilf silberne Eßlöffel und ein
silberner Suppenlöffel .

Freyburg den 20 . August 1813 .
Großherzvglichcs Sradcamtsrevisorat .

Wolfinger .
Verkauf des bürgerlichen Spital¬

in Kirchhofen . .
( i ) Auf Mittwoch den Iten Sep . >

tembet d . I . wird in Gemäßheit höchster
Ministerialverfügung das bürgerliche Spital
in Kirchhofen mit einer Scheuer und einen hal¬
ben Viertel Garten unter sehr vorkheilhafte «
bey der Versteigerung bekannt zu machenden
Bedingungen salve ratificatione auf der
Gemeinstube in Ehrenstetten versteigert werden .

Fremde Käufer haben sich durch obrigkeit¬
liche Zeugnisse über ihr Vermögen , und wenn
sie sich in Kirchhofen niederzulassen gedenken ,über dir übrige Bürgerrechts . Erfordernisse ge,
hörig au - zuweisen .

Freyburg den ig . August i 8 r 3.
> Großherzogl . Bad . Erstes Landamt .

Wundt .
Verkauf des Herrschaftlichen Wirthshanses auf

dem Lad Hof sammt Liegenschaften im
Prcchthal .

( 1 ) In Folge eines Beschlusses des Groß ,
herzogl . Hochlöbl . Dirrktorii des DonaukreiscS
äck . Villmgen den 14 . Iuly l . I . Nr . 8096 .
wlrb Donnerstag der 1 6 te k. M . Sep .
tembrr dir Herrschaftliche Ladhof im Prech .
thal im Ganzen und Stückweis unter den bey
allen Herrschaftlichen Verkaufen gyvöhnlicheu
hterunten bemerkten Bedingungen öffentlich an
Ven Mcistbiethenden verkauft werden .

Dieser Ladhof besteht in einem WirthShaus ,
mit dem Schild zur Krone , nebst Scheuer ,
Stallung , Metzig , Back und Waschhaus mit
Holzreaus ; bann m Gütern
«in Garten pr . 30 Rihn .5 Wiesen 11 Jchrt 3 Vrtl . 51 —
6 Aecker 13 — 1 —. 4 __
Rcutfrld 1 — 2 — 20 —

26 Jchrt . 2 Vrtl . 85 Rihn .
Die bey diesem Verkaufe ausgestellt werdende

Bedlngnissc find folgende ;
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1 . Hat ein fremder Käufer über das Zah.
lungsvermögen flch urkundlich auszuweiftn .

2. Muß dem gegenwärtigen Bestäuder ein
Termin bis den 22ten April 1814. zur

|* Abziehung gestattet werden.
3. Die Zah'ung des Kaufschiüing « muß in

6 aufeinander folgenden mit 5 pClo . ver»
zinslichen Jahrsterminen geschehen .

Bcy jedem Termin muß ein Quart in baa«
rem Geld , die übrigen 3 Quart aber tön»
nen in Großhcrzogl. Bad. Amortisations»
kaffen - Obligationen abgcführt werden.

4. Bis zur gänzlichen Abzahlung des Kauf»
schilltngs in den bewilligten Terminen wird
für gnädigste Herrschaft das Eigenthum
sammtlicher Realitäten Vorbehalten.

5. Werden die verkauften Realitäten den
gewöhnlichen Staatskosten gleich andern
Privatgürcrn unterworfen .

6. Wird die höchste Ratifikation des Groß»
herzoglichen Ministeriums Vorbehalten.

Die Kauftustigen werden daher zu der Ver»
steigerung, welche auf dem Ladhof geschieht ,
aus gemeldlen Tag hiedurch ringetaden . '

St . Georgen den 10. August 1813.
Großherzogliche Domanialverwaltung .' Beck.

Belobung .
Im Frühjahre fiel «in 6jährige< Kind in den

durch das Dorf Binningen fließenden Bach ,
der eben damals sehr angewachsen und reißend
war. Die Gewalt des Wassers hatte dieses
Kind schon eine ziemliche Strecke fortgerissen;
so daß es in immer tiefere schlammichtr Locher
kam , und von ihm nichts anders , als die überm
Wasser schwimmende Haube zu sehen war«
Don den umstehenden größer» und kleinern
Kindern war der zehenjährige sehr fleißige und
sittliche Knabe Josph Sailer von Binnin .
gen einzig so besonnen , daß er dem verunglück»
ten Kinde eine Stange zuwarf, und ihm laut
zurief , sich daran zu Hallen . Bcynahe hätte
der Strom auch diesen Knaben bey seinen
»rch schwachen Kräften sortgcrissn ; doch es
gelang ihm . und zwar mit eigener Lebensge»
fahr , der R - tter seines Gespieles zu werden.

Das Großherzogl. Seckretsdirektorium hat

auf dre hiervon erhaltene Anzeige diesem brave»
Knaben eine Belohnung von S fl. 30 kr. bewil¬
ligt ; und dabey verordnet , desselben besonnene
und muthvolle Handlung öffentlich bekannt zu
machen.

Stockach den 10. August 1813.
Großherzogltches Bezirksamt.

Müller .

Unglücksfälle .
Am loten v. M . Abends halb io Uhr ist

der ledige Glaser Fidel Stephan dahier,als er aus dem Bierhause der Wittwe Ma.
nana Rack nach Hause gehen wollte , die
Treppe hiyunrer gefallen , und auf der Stelle
tvdt geblieben .

Engen den 6. August 1813 .
Großherzogl. Bad. Bezirksamt.

Eckhard.
Am 8 . v. M. wollte der Bürger Lukas

Haug von Emmingen ad Eck mit einer Erz.
fuhr , 36 Ctnr^ schwer , auf das Schmelzwerk
zu Bachzimmern fahren . An der Immen,
dingcr Steige sperrte dersetbe mittelst einer
Sperrkette , und ließ Linen 13jährigen Sohn
Mathias Haug die Ochsen , die vor die an
dem Deichsel befindlichen Pferde gespannt wa.
ren , führen . Die Sperrkette brach, und , weil
die Pferde daS Fuhrwerk nicht anzuhalten ver¬
mochten , wurde der Knabe von dem Ochsen,
gespann niedergeworfcn , und beyde linke Räder
des Fuhrwerks gingen über ihn , welches die
Folge hatte , daß er ungefähr eine halbe Vier,
telstunde , nach dem man ihn nach Hattingen
zurück

'
gebracht hatte , zur größten Bestürzung

feines Vaters , welcher bey dem Vorfälle selbst
in einige Gefahr gekommen war , starb.

Engen den S . August 1813.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt.

Eckhard.

(Mit einer Bevlage , und den Fruchtpreis,
tabellen von den Monaten Januar und

Februar 1813 .)
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